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Propheten im Neuen Testament
Sonntag - Jesus als Prophet
5. Mose 18,15

18 [15] Einen Propheten wie mich wird dir der Herr, dein Gott, erwecken aus dir
und aus deinen Brüdern; dem sollt ihr gehorchen.

Apostelgeschichte 3,22

3 [22] Mose hat gesagt : »Einen Propheten wie mich wird euch der Herr, euer Gott,
erwecken aus euren Brüdern; den sollt ihr hören in allem, was er zu euch sagen
wird.

Johannes 6,14

6 [14] Als nun die Menschen das Zeichen sahen, das Jesus tat, sprachen sie: Das ist
wahrlich der Prophet, der in die Welt kommen soll.

Matthäus 16,13-16

16 Das Bekenntnis des Petrus und die Verheißung an ihn
[13] Da kam Jesus in die Gegend von Cäsarea Philippi und fragte seine Jünger
und sprach: Wer sagen die Leute, dass der Menschensohn sei? [14] Sie sprachen:
Einige sagen, du seist Johannes der Täufer, andere, du seist Elia, wieder andere,
du seist Jeremia oder einer der Propheten. [15] Er sprach zu ihnen: Wer sagt
denn ihr, dass ich sei? [16] Da antwortete Simon Petrus und sprach: Du bist der
Christus, des lebendigen Gottes Sohn!

Markus 8,27-29

8 Das Bekenntnis des Petrus
[27] Und Jesus ging fort mit seinen Jüngern in die Dörfer bei Cäsarea Philippi.
Und auf dem Wege fragte er seine Jünger und sprach zu ihnen: Wer, sagen die
Leute, dass ich sei? [28] Sie aber sprachen zu ihm: Sie sagen, du seiest Johannes
der Täufer; andere sagen, du seiest Elia; wieder andere, du seiest einer der
Propheten. [29] Und er fragte sie: Ihr aber, wer, sagt ihr, dass ich sei? Da
antwortete Petrus und sprach zu ihm: Du bist der Christus!

Lukas 9,18-20

9 Das Bekenntnis des Petrus. Die erste Leidensankündigung
[18] Und es begab sich, als Jesus allein betete, waren seine Jünger bei ihm; und
er fragte sie und sprach: Wer, sagen die Leute, dass ich sei? [19] Sie antworteten
und sprachen: Sie sagen, du seiest Johannes der Täufer; andere aber, du seiest

Elia; andere aber, es sei einer der alten Propheten auferstanden. [20] Er aber
sprach zu ihnen: Ihr aber, wer sagt ihr, dass ich sei? Da antwortete Petrus und
sprach: Du bist der Christus Gottes!

Lukas 24,13-35

24 Die Emmausjünger

[13] Und siehe, zwei von ihnen gingen an demselben Tage in ein Dorf, das war
von Jerusalem etwa sechzig Stadien entfernt; dessen Name ist Emmaus. [14]
Und sie redeten miteinander von allen diesen Geschichten. [15] Und es geschah,
als sie so redeten und einander fragten, da nahte sich Jesus selbst und ging mit
ihnen. [16] Aber ihre Augen wurden gehalten, dass sie ihn nicht erkannten. [17]
Er sprach aber zu ihnen: Was sind das für Dinge, die ihr miteinander verhan-
delt unterwegs? Da blieben sie traurig stehen. [18] Und der eine, mit Namen
Kleopas, antwortete und sprach zu ihm: Bist du der Einzige unter den Fremden
in Jerusalem, der nicht weiß, was in diesen Tagen dort geschehen ist? [19] Und
er sprach zu ihnen: Was denn? Sie aber sprachen zu ihm: Das mit Jesus von
Nazareth, der ein Prophet war, mächtig in Tat und Wort vor Gott und allem
Volk; [20] wie ihn unsre Hohenpriester und Oberen zur Todesstrafe überant-
wortet und gekreuzigt haben. [21] Wir aber hofften, er sei es, der Israel erlösen
werde. Und über das alles ist heute der dritte Tag, dass dies geschehen ist. [22]
Auch haben uns erschreckt einige Frauen aus unserer Mitte, die sind früh bei
dem Grab gewesen, [23] haben seinen Leib nicht gefunden, kommen und sagen,
sie haben eine Erscheinung von Engeln gesehen, die sagen, er lebe. [24] Und
einige von denen, die mit uns waren, gingen hin zum Grab und fanden’s so,
wie die Frauen sagten; aber ihn sahen sie nicht. [25] Und er sprach zu ihnen: O
ihr Toren, zu trägen Herzens, all dem zu glauben, was die Propheten geredet
haben! [26] Musste nicht der Christus dies erleiden und in seine Herrlichkeit
eingehen? [27] Und er fing an bei Mose und allen Propheten und legte ihnen
aus, was in allen Schriften von ihm gesagt war. [28] Und sie kamen nahe an das
Dorf, wo sie hingingen. Und er stellte sich, als wollte er weitergehen. [29] Und
sie nötigten ihn und sprachen: Bleibe bei uns; denn es will Abend werden, und
der Tag hat sich geneigt. Und er ging hinein, bei ihnen zu bleiben. [30] Und es
geschah, als er mit ihnen zu Tisch saß, nahm er das Brot, dankte, brach’s und
gab’s ihnen. [31] Da wurden ihre Augen geöffnet, und sie erkannten ihn. Und er
verschwand vor ihnen. [32] Und sie sprachen untereinander: Brannte nicht unser
Herz in uns, da er mit uns redete auf dem Wege und uns die Schrift öffnete? [33]
Und sie standen auf zu derselben Stunde, kehrten zurück nach Jerusalem und
fanden die Elf versammelt und die bei ihnen waren; [34] die sprachen: Der Herr
ist wahrhaftig auferstanden und dem Simon erschienen. [35] Und sie erzählten
ihnen, was auf dem Wege geschehen war und wie er von ihnen erkannt wurde,
da er das Brot brach.
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Johannes 1,1-5

1 Das Wort
[1] Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das
Wort. [2] Dasselbe war im Anfang bei Gott. [3] Alle Dinge sind durch dasselbe
gemacht, und ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist. [4] In ihm
war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. [5] Und das Licht
scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat’s nicht ergriffen.

2. Petrus 1,19

1 [19] Umso fester haben wir das prophetische Wort, und ihr tut gut daran, dass
ihr darauf achtet als auf ein Licht, das da scheint an einem dunklen Ort, bis der
Tag anbricht und der Morgenstern aufgeht in euren Herzen.

Montag - Apostel und Propheten
Römer 1,1-2

1 Paulus, Apostel der Heiden
[1] Paulus, ein Knecht Christi Jesu, berufen zum Apostel, ausgesondert zu predi-
gen das Evangelium Gottes, [2] das er zuvor verheißen hat durch seine Propheten
in der Heiligen Schrift,

Römer 11,13

11 [13] Euch Heiden aber sage ich: Weil ich Apostel der Heiden bin, preise ich
meinen Dienst,

1. Korinther 9,1-2

9 Recht und Freiheit eines Apostels
[1] Bin ich nicht frei? Bin ich nicht ein Apostel? Habe ich nicht Jesus, unsern
Herrn, gesehen? Seid nicht ihr mein Werk in dem Herrn? [2] Bin ich für andere
kein Apostel, so bin ich’s doch für euch; denn das Siegel meines Apostelamts
seid ihr in dem Herrn.

Epheser 2,20

2 [20] erbaut auf den Grund der Apostel und Propheten, da Jesus Christus der
Eckstein ist,

Epheser 3,1-5

3 Der Auftrag des Paulus für die Heiden
[1] Deshalb sage ich, Paulus, der Gefangene Christi Jesu für euch Heiden –
[2] ihr habt ja gehört, worin das Werk der Gnade Gottes besteht, die mir für
euch gegeben wurde: [3] Durch Offenbarung ist mir das Geheimnis kundgemacht
worden, wie ich zuvor aufs Kürzeste geschrieben habe. [4] Daran könnt ihr, wenn
ihr’s lest, meine Einsicht in das Geheimnis Christi erkennen. [5] Dies war in
früheren Zeiten den Menschenkindern nicht kundgemacht, wie es jetzt offenbart
ist seinen heiligen Aposteln und Propheten durch den Geist;

2. Petrus 3,1-2

3 Gewissheit über das Kommen des Herrn
[1] Dies ist nun der zweite Brief, den ich euch schreibe, ihr Lieben; in beiden
erwecke ich euren lauteren Sinn und erinnere euch, [2] dass ihr gedenkt an die
Worte, die zuvor gesagt sind von den heiligen Propheten, und an das Gebot des
Herrn und Heilands, das verkündet ist durch eure Apostel.

Apostelgeschichte 15,32

15 [32] Judas aber und Silas, die selbst Propheten waren, ermahnten die Brüder
und Schwestern mit vielen Reden und stärkten sie.

Dienstag - Die Rolle der Propheten im Neuen Testament
1. Korinther 14,3

14 [3] Wer aber prophetisch redet, der redet zu Menschen zur Erbauung und zur
Ermahnung und zur Tröstung.

Epheser 4,11-13

4 [11] Und er selbst gab den Heiligen die einen als Apostel, andere als Propheten,
andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer, [12] damit die Heiligen
zugerüstet werden zum Werk des Dienstes. Dadurch soll der Leib Christi er-
baut werden, [13] bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und der
Erkenntnis des Sohnes Gottes, zum vollendeten Menschen, zum vollen Maß der
Fülle Christi,

Offenbarung 22,6

22 Der Herr kommt
[6] Und er sprach zu mir: Diese Worte sind gewiss und wahrhaftig; und der Herr,
der Gott der Geister der Propheten, hat seinen Engel gesandt, zu zeigen seinen
Knechten, was bald geschehen muss.
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1. Korinther 12,10

12 [10] einem andern die Kraft, Wunder zu tun; einem andern prophetische Rede;
einem andern die Gabe, die Geister zu unterscheiden; einem andern mancherlei
Zungenrede; einem andern die Gabe, sie auszulegen.

1. Korinther 12,27-28

12 [27] Ihr aber seid der Leib Christi und jeder Einzelne ein Glied. [28] Und Gott
hat in der Gemeinde eingesetzt erstens Apostel, zweitens Propheten, drittens
Lehrer, dann gab er die Kraft, Wunder zu tun, dann Gaben, gesund zu machen,
zu helfen, zu leiten und mancherlei Zungenrede.

1. Korinther 12

12 Viele Gaben – ein Geist
[1] Über die Gaben des Geistes aber will ich euch, Brüder und Schwestern, nicht
in Unwissenheit lassen. [2] Ihr wisst: Als ihr Heiden wart, zog es euch mit Macht
zu den stummen Götzen. [3] Darum tue ich euch kund, dass niemand, der durch
den Geist Gottes redet, sagt: Verflucht sei Jesus. Und niemand kann sagen: Jesus
ist der Herr, außer durch den Heiligen Geist. [4] Es sind verschiedene Gaben;
aber es ist ein Geist. [5] Und es sind verschiedene Ämter; aber es ist ein Herr.
[6] Und es sind verschiedene Kräfte; aber es ist ein Gott, der da wirkt alles
in allen. [7] Durch einen jeden offenbart sich der Geist zum Nutzen aller. [8]
Dem einen wird durch den Geist ein Wort der Weisheit gegeben; dem andern
ein Wort der Erkenntnis durch denselben Geist; [9] einem andern Glaube, in
demselben Geist; einem andern die Gabe, gesund zu machen, in dem einen Geist;
[10] einem andern die Kraft, Wunder zu tun; einem andern prophetische Rede;
einem andern die Gabe, die Geister zu unterscheiden; einem andern mancherlei
Zungenrede; einem andern die Gabe, sie auszulegen. [11] Dies alles aber wirkt
derselbe eine Geist, der einem jeden das Seine zuteilt, wie er will.

Viele Glieder – ein Leib
[12] Denn wie der Leib einer ist und hat doch viele Glieder, alle Glieder des
Leibes aber, obwohl sie viele sind, doch ein Leib sind: so auch Christus. [13]
Denn wir sind durch einen Geist alle zu einem Leib getauft, wir seien Juden
oder Griechen, Sklaven oder Freie, und sind alle mit einem Geist getränkt. [14]
Denn auch der Leib ist nicht ein Glied, sondern viele. [15] Wenn nun der Fuß
spräche: Ich bin keine Hand, darum gehöre ich nicht zum Leib!, gehört er deshalb
etwa nicht zum Leib? [16] Und wenn das Ohr spräche: Ich bin kein Auge, darum
gehöre ich nicht zum Leib!, gehört es deshalb etwa nicht zum Leib? [17] Wenn
der ganze Leib Auge wäre, wo bliebe das Gehör? Wenn er ganz Gehör wäre,
wo bliebe der Geruch? [18] Nun aber hat Gott die Glieder eingesetzt, ein jedes
von ihnen im Leib, so wie er gewollt hat. [19] Wenn aber alle Glieder ein Glied

wären, wo bliebe der Leib? [20] Nun aber sind es viele Glieder, aber der Leib ist
einer. [21] Das Auge kann nicht sagen zu der Hand: Ich brauche dich nicht; oder
wiederum das Haupt zu den Füßen: Ich brauche euch nicht. [22] Vielmehr sind
die Glieder des Leibes, die uns schwächer erscheinen, die nötigsten; [23] und die
uns weniger ehrbar erscheinen, die umkleiden wir mit besonderer Ehre; und die
wenig ansehnlich sind, haben bei uns besonderes Ansehen; [24] denn was an uns
ansehnlich ist, bedarf dessen nicht. Aber Gott hat den Leib zusammengefügt und
dem geringeren Glied höhere Ehre gegeben, [25] auf dass im Leib keine Spaltung
sei, sondern die Glieder einträchtig füreinander sorgen. [26] Und wenn ein Glied
leidet, so leiden alle Glieder mit, und wenn ein Glied geehrt wird, so freuen
sich alle Glieder mit. [27] Ihr aber seid der Leib Christi und jeder Einzelne ein
Glied. [28] Und Gott hat in der Gemeinde eingesetzt erstens Apostel, zweitens
Propheten, drittens Lehrer, dann gab er die Kraft, Wunder zu tun, dann Gaben,
gesund zu machen, zu helfen, zu leiten und mancherlei Zungenrede. [29] Sind
sie denn alle Apostel? Sind sie alle Propheten? Sind sie alle Lehrer? Haben sie
alle die Kraft, Wunder zu tun, [30] haben sie alle Gaben, gesund zu machen?
Reden sie alle in Zungen? Können sie alle auslegen? [31] Strebt aber nach den
größeren Gaben! Und ich will euch einen noch besseren Weg zeigen.

Apostelgeschichte 15,32

15 [32] Judas aber und Silas, die selbst Propheten waren, ermahnten die Brüder
und Schwestern mit vielen Reden und stärkten sie.

1. Korinther 14,31

14 [31] Ihr könnt alle prophetisch reden, doch einer nach dem andern, damit alle
lernen und alle ermahnt werden.

Offenbarung 22,6

22 Der Herr kommt
[6] Und er sprach zu mir: Diese Worte sind gewiss und wahrhaftig; und der Herr,
der Gott der Geister der Propheten, hat seinen Engel gesandt, zu zeigen seinen
Knechten, was bald geschehen muss.

Mittwoch - Prophetinnen und junge Pastoralassistenten
Lukas 2,36-38

2 [36] Und es war eine Prophetin, Hanna, eine Tochter Phanuëls, aus dem Stamm
Asser. Sie war hochbetagt. Nach ihrer Jungfrauschaft hatte sie sieben Jahre mit
ihrem Mann gelebt [37] und war nun eine Witwe von vierundachtzig Jahren; die
wich nicht vom Tempel und diente Gott mit Fasten und Beten Tag und Nacht.
[38] Die trat auch hinzu zu derselben Stunde und pries Gott und redete von
ihm zu allen, die auf die Erlösung Jerusalems warteten.
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Apostelgeschichte 21,9

21 [9] Der hatte vier Töchter, Jungfrauen, die prophetisch redeten.

1. Timotheus 1,2; 4,12

1 [2] an Timotheus, mein rechtes Kind im Glauben: Gnade, Barmherzigkeit, Friede
von Gott, dem Vater, und unserm Herrn Christus Jesus!

4 [12] Niemand verachte dich wegen deiner Jugend; du aber sei den Gläubigen ein
Vorbild im Wort, im Wandel, in der Liebe, im Glauben, in der Reinheit.

1. Timotheus 1,18

1 [18] Dieses Gebot gebe ich dir, mein Sohn Timotheus, nach den Weissagungen,
die früher über dich ergangen sind, damit du in ihrer Kraft einen guten Kampf
kämpfst

Titus 1,4; 2,15

1 [4] an Titus, mein rechtes Kind nach unserm gemeinsamen Glauben: Gnade und
Friede von Gott, dem Vater, und Christus Jesus, unserm Heiland!

2 [15] Dies rede, und ermahne und weise zurecht mit ganzem Ernst. Niemand soll
dich verachten.

Donnerstag - Falsche Propheten im Neuen Testament
Matthäus 24,23-24

24 [23] Wenn dann jemand zu euch sagen wird: Siehe, hier ist der Christus!, oder:
Da!, so sollt ihr’s nicht glauben. [24] Denn es werden falsche Christusse und
falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, sodass sie,
wenn es möglich wäre, auch die Auserwählten verführten.

Epheser 6,12

6 [12] Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern mit Mäch-
tigen und Gewaltigen, mit den Herren der Welt, die über diese Finsternis herr-
schen, mit den bösen Geistern unter dem Himmel.

Lukas 6,26

6 [26] Wehe, wenn jedermann gut über euch redet; denn das Gleiche haben ihre
Väter den falschen Propheten getan.

Matthäus 7,15+16+17-20

7 Warnung vor den falschen Propheten [15] Seht euch vor vor den falschen
Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber sind sie rei-
ßende Wölfe.

[16] An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. Kann man denn Trauben lesen
von den Dornen oder Feigen von den Disteln?

[17] So bringt jeder gute Baum gute Früchte; aber ein fauler Baum bringt
schlechte Früchte. [18] Ein guter Baum kann nicht schlechte Früchte bringen
und ein fauler Baum kann nicht gute Früchte bringen. [19] Jeder Baum, der
nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen. [20] Darum,
an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.

Matthäus 24,11+24

24 [11] Und es werden sich viele falsche Propheten erheben und werden viele ver-
führen.

[24] Denn es werden falsche Christusse und falsche Propheten aufstehen und
große Zeichen und Wunder tun, sodass sie, wenn es möglich wäre, auch die
Auserwählten verführten.

Markus 13,22

13 [22] Der aber unter die Dornen gesät ist, das ist, der das Wort hört, und die
Sorge der Welt und der trügerische Reichtum ersticken das Wort, und er bringt
keine Frucht.

1. Johannes 4,1

4 Der Geist der Wahrheit und der Geist des Irrtums

[1] Ihr Lieben, glaubt nicht einem jeden Geist, sondern prüft die Geister, ob sie
von Gott sind; denn viele falsche Propheten sind hinausgegangen in die Welt.
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Epheser 6,10-18

6 Die geistliche Waffenrüstung
[10] Zuletzt: Seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke. [11] Zieht
an die Waffenrüstung Gottes, damit ihr bestehen könnt gegen die listigen An-
schläge des Teufels. [12] Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen,
sondern mit Mächtigen und Gewaltigen, mit den Herren der Welt, die über diese
Finsternis herrschen, mit den bösen Geistern unter dem Himmel. [13] Deshalb
ergreift die Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem bösen Tag Widerstand
leisten und alles überwinden und das Feld behalten könnt. [14] So steht nun
fest, umgürtet an euren Lenden mit Wahrheit und angetan mit dem Panzer
der Gerechtigkeit [15] und beschuht an den Füßen, bereit für das Evangelium
des Friedens. [16] Vor allen Dingen aber ergreift den Schild des Glaubens, mit
dem ihr auslöschen könnt alle feurigen Pfeile des Bösen, [17] und nehmt den
Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches ist das Wort Gottes. [18]
Betet allezeit mit allem Bitten und Flehen im Geist und wacht dazu mit aller
Beharrlichkeit und Flehen für alle Heiligen
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